
Tipps: Konzert mit der „Soulfamily“ Fußball: Bezirksliga-Frauen (hoch-)zufrieden Wetter: Heute 6°|-2°

Ausgezeichnete Arbeit
Als achter Verein im Fußball­
kreis Münster wurde die SG

Sendenhorst für ihre Flüchtlings­
arbeit ausgezeichnet.| Sport

Teure Trasse
Seit Ende der 1980er­Jahre wird
über die Reaktivierung der WLE­
Strecke zwischen Münster und

Sendenhorst diskutiert.| Lokales

Kurz
notiert

Elternzeit und
Elterngeld

SENDENHORST. Der Verein Fiz bie­
tet eine ehrenamtliche Beratung
zu den Themen „Elternzeit und El­
terngeld“ an. Einmal im Monat
steht Susanne Tepe im Forum
Schleiten freitags von 15.30 bis
17.30 Uhr zur Verfügung, die Be­
ratung ist kostenlos. Termine sind
am 20. Januar, 24. Februar, 24.
März, 7. April, 19. Mai, 22. Juni.

Keine gute Idee

Morgen 5°|2°
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Hund, Katze & Co.
gehören nicht unter den
Weihnachtsbaum| Lokales

Urlaub in den
Kontaktstellen

SENDENHORST. Die Fiz­Kontaktstel­
le in Sendenhorst macht ab dem
23. Dezember bis zum 2. Januar
Urlaub. Die Kontaktstelle in Al­
bersloh ist nur am Mittwoch, 28.
Dezember, geschlossen und ab
dem 4. Januar wieder geöffnet.

Recyclinghöfe
geschlossen

SENDENHORST. Die Stadt weist
darauf hin, dass die Recyclinghöfe
sowohl in Albersloh wie auch in
Sendenhorst an Heiligabend und
Silvester geschlossen bleiben.

Feiertage
im Hallenbad

HERBERN. Das Hallenbad in Her­
bern ist an Heiligabend, an den
beiden Weihnachtsfeiertagen, an
Silvester und Neujahr geschlossen.

Ferien in den
Büchereien

DRENSTEINFURT/RINKERODE. Die
Bücherei St. Regina im Alten Pfarr­
haus macht Weihnachtsferien. Die
letzte Ausleihe ist am Donnerstag,
22. Dezember, die erste im neuen
Jahr am Dienstag, 10. Januar. Wer
sich noch in der Rinkeroder Büche­
rei mit Medien eindecken möchte,
kann dies bis Donnerstag, 22. De­
zember, tun. Ab dem 23. Dezem­
ber bleibt die Bücherei geschlos­
sen. Erster Öffnungstag nach den
Feiertagen ist am 8. Januar.

Eine Torte aus Tüten
Theatergruppe „Dröget Schnüffelken“ feiert zehnjähriges Bestehen
Vor zehn Jahren bildeten

sich aus der Theatergruppe
der KLJB Sendenhorst die
„Drögen Schnüffelkens“.

SENDENHORST. Plattdeut-
sches Theater hat in Senden-
horst eine lange Tradition.
1948 präsentierte die Theater-
gruppe der Katholischen
Landjugendbewegung (KLJB)
zum ersten Mal ein Theater-
stück. „Quaterie um Libbet“
war der Start für weitere Auf-
führungen bis 1955. Dann
wurde es etwas ruhiger.

Erst 1981 hob sich mit „Vader
of Suohn“ und einer neuen Zu-

sammensetzung von Aktiven
wieder der Vorhang. Einige
Mitspieler sind seit 1989 dabei.
So hat sich ein fester „Kern“
gebildet, wobei auch immer
mal wieder neue Mitspieler
Theaterluft
schnuppern.
2006 be-
schlossen die
Schauspieler,
sich von der KLJB unabhängig
zu machen, da fast keiner von
ihnen mehr im „Landjugend-
alter“ war. Am 13. Dezember
2006 wurde die Plattdeutsche
Theatergruppe „Dröget
Schnüffelken“ gegründet.

Dieser Geburtstag wurde
jetzt bei einer Probe gefeiert.
Außer den heute Mitwirken-
den waren auch einige ehe-
malige Darsteller gekommen.
Zu aller Überraschung brachte

die Vorsitzen-
de Barbara
Untiedt eine
Chipstüten-
Torte mit.

„Denn in den vergangenen
zehn Jahren wurden an den
etwa 347 Probenabenden etwa
321 Chipstüten geleert“, konn-
te Untiedt berichten.

Besondere Szenen und Ein-
drücke brachten die Anwesen-

den zum Schmunzeln und
Staunen. So etwa über die
Spendengelder. „Wir konnten
in unseren zehn Jahren mehr
als 11 250 Euro an Vereine und
Institutionen in Sendenhorst
und Umgebung spenden. Eine
ganz schön große Summe.“

Trotz Feierstunde wurde
auch ein wenig geprobt. Denn
in wenigen Wochen findet
schon die Generalprobe statt.
Am Samstag, 14. Januar, um
19.30 Uhr hebt sich dann der
Vorhang zur Premiere von
„Bruchlandung in Sennhorst“.
Weitere Aufführungen sind
am 15. Januar um 15.30 Uhr,
am 20. Januar um 19.30 Uhr,
am 21. Januar um 19.30 Uhr so-
wie am 22. Januar um 15.30
Uhr immer in der Aula der
Realschule St. Martin. An den
Sonntagsterminen verkaufen
die Sendenhorster Landfrau-
en selbstgebackenen Kuchen
und Kaffee. Einlass ist dann
schon ab 14.30 Uhr.

Der Eintritt kostet 8 Euro, für
Kinder bis zwölf Jahre 4 Euro.
Karten gibt es im Vorverkauf
bei Haushaltswaren Voges.

Sieben Shows
Sieben Mal sind Kaminhalle und

Kulturscheune Walstedde in
2017 wieder Anlaufpunkt für

hochkarätige Künstler.| Lokales

Die Theatergruppe „Dröget Schnüffelken“ hat sich vor zehn Jahren
ggeeggrrüünnddeett.. GGeeffeeiieerrtt wwuurrddee mmiitt eeiinneerr CChhiippssttüütteennttoorrttee.. FFoottoo:: VVeerreeiinn

11 250 Euro
gespendet

Stallpflicht gilt
in ganz NRW

NRW. Das NRW­Verbraucherschutz­
ministerium hat nach dem jüngs­
ten Ausbruch der Geflügelpest die
Stallpflicht auf ganz Nordrhein­
Westfalen ausgeweitet. Die Stall­
pflicht gilt für konventionelle und
Biobetriebe sowie für private Hal­
ter von Hausgeflügel und betrifft
alle Arten von Geflügel.

Wir lieben
Service ...
perfekte Technik

rund ums Haus

Sandstraße 33 · 59387 Ascheberg
Tel. 02593/9522173
www.elektro-weischer.de

 Elektrotechnik
 Hausgeräte
 Licht

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Telefon 0 25 08 / 91 21
www.zimmermeier-
holzofenbaecker.de

Jeden Sonntag
backfk rische Brötchen
von 8.00 bis 11.00 Uhr.

Unsere Öffnungszeiten
Weihnachten und Silvester:

Heilig Abend geöffnet
von 6.00–12.00 Uhr

1. und 2. Weihnachtstag
geschlossen.

Silvester geöffnet
von 6.00–12.00 Uhr.
Neujahr geschlossen.

Wir wünschen Ihnen ein geseg-
netes Weihnachtsfest und einen
gesunden Start in das Jahr 2017!
Ihre Familie Zimmermann und Team

Wagenfeldstraße 55
48317 Drensteinfurt
Tel. 0 25 08/9 97 24 47

www.bioladen.de/bioinsel-stewwert-drensteinfurt

Lust auf
Sauna

Badminton
Tennis

Squash
Fitness
Ascheberg, Industriestr. 16

 01 73 / 2 56 52 72

Wochenangebot
vom 22.12. – 24.12.2016
Pfälzerbraten
magerer Schweinelachs
gefüllt mit Mett,
Röstzwiebeln und
Schinken 1 kg 8,68 E

Schweinerückenbraten
ohne Knochen,
1A Zuschnitt 1 kg 7,48 E

Kochschinken
1A Metzgerqualität

100 g 1,68 E

Rinderroastbeef
gebraten, Spitzenqualität
aus eigener Schlachtung

100 g 2,98 E

Serrano-Schinken
Span. Spezialität 100 g 2,70 E

Donnerstag, Eintopftag
Möhreneintopf
mit Mettwurst Portion 3,00

Hammer Str. 15 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 02508/1261

www.ag-muensterland.de

IHREWELT
WIRMACHEN

BUNTER!
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Der Name Mr. Big Fat Mad
Moose ist wohl jedem ein Be-
griff, der gute Musik zu schät-
zen weiß. Seit vielen Jahr-
zehnten ist er mit der „Soulfa-
mily“ unterwegs, die stets zur
Weihnachtszeit auch in Sen-
denhorst Station macht. Am
Montag, 26. Dezember, ist es
wieder soweit, die „Soulfami-
ly“ erobert die Bühne des Li-
veclubs Titanic. Einlass ist ab
20 Uhr, Beginn dann um 21
Uhr. Der Vorverkauf hat be-
reits begonnen bei „Pöttken
schreiben& schenken“. Reser-
vierungensindauchunterTel.
(02526) 1214 möglich.

Zeit für die „Soulfamily“
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Do 22. Dezember

DRENSTEINFURT

8-13 Uhr: Markt, Marktplatz
9.30-11.30 Uhr: Mio­Elterncafé,
Kulturbahnhof
10.15 Uhr: Weihnachtssingen
der Grundschüler, St. Regina
16-18 Uhr: Café Kidz: „Die Hüter
des Lichts“, Kulturbahnhof
16.30 Uhr: Üben fürs Krippen­
spiel, St. Regina­Kirche
18-21 Uhr: Spieltreff für junge
Erwachsene, Kulturbahnhof

RINKERODE

16-19.30 Uhr: Männergemein­
schaft, Treff, Pfarrzentrum

SENDENHORST

9-10.30 Uhr: Fiz, Wiegestüb­
chen, Kita Kleine Strolche
14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff,
DRK­Heim (Weststraße)
18.30-20 Uhr: DRK, geselliges
Tanzen 50 plus, DRK­Heim

ALBERSLOH

18 Uhr: „Meet & Melt“, internat.
Treff, Sozialzentrum

ASCHEBERG

13-14.30 und 15-16 Uhr: Tafel,
Ausgabe, Nordweststraße 3
14-18 Uhr: Wochenmarkt, Katha­
rinenplatz

HERBERN

13-14 Uhr: Tafel, Ausgabe, Jo­
chen­Klepper­Haus
14.30-17.30 Uhr: Sozialkaufhaus
geöffnet mit Warenannahme

Fr 23. Dezember

DRENSTEINFURT

19 Uhr: Schachfreunde, offener
Abend, Kulturbahnhof

SENDENHORST

8-12 Uhr: Markt, Kirchstraße
9.30-12.30 Uhr: Malteser, Be­
treuung von Demenzpatienten,
Malteser­Unterkunft
15-17 Uhr: DAF­Depot „take it –
bring it“ (Hoetmarer Str.)

HERBERN

17-19 Uhr: „Café International“,
Pfarrheim St. Benedikt

Sa 24. Dezember

DRENSTEINFURT

9-11.30 Uhr: MHD­Kleiderkam­
mer (Sendenhorster Str.)

RINKERODE

15.30-17 Uhr: „Offene Weih­
nacht“ für Familien mit Kleinkin­
dern, Grundschule/St. Pankratius

Musik bei
Kerzenschein
Ausklang in der Martinskirche
DRENSTEINFURT. Alle Jahre

wieder gibt es zum Ausklang
der Festtage in der Martins-
kirche am 2. Weihnachtstag,
26. Dezember, um 18 Uhr eine
Andacht mit „Märchen und
Musik bei Kerzenschein“.
Zum vierten Mal gestalten

die Theologin und Märchen-
erzählerin Dagmar Callenius-
Meuss aus Hamm und der
Martinschor unter Leitung
von Barbara Irle diese stim-
mungsvolle Stunde. Diesmal
geht es um das Thema Glück.
DerMartinschor probt schon

seit einiger Zeit fleißig dafür

undwird auf der Trommel be-
gleitet von dem Syrer Walad
Ahmad , der vor einiger Zeit zu
dem Chor gestoßen ist. Trotz
einer starken Sehbehinde-
rung, weshalb er weder Noten
noch Texte lesen kann, hat er
allein vom Zuhören alles er-
lernt und kann alle Lieder
weitestgehend mitsingen.

Blaue Bescherung
Schlemmerreise durch den Kreis Warendorf
Etwas für den Schatz, ein

Präsent für die Eltern oder
Großeltern oder eine kleine
Aufmerksamkeit für Freun-
de: Egal ob noch vor oder
auch nach Weihnachten,
immer wieder ist man auf
der Suche nach einem pas-
senden Geschenk.

KREISWARENDORF. Wer ein
Geschenk für alle sucht, kann
zum Gastro- und Freizeitfüh-
rer „Schlemmerreise mit Gut-
scheinbuch.de Kreis Waren-
dorf & Umgebung 2017“ grei-
fen. Über den hochwertigen
Allrounder voller Zwei-für-
eins- und Wertgutscheine
freuen sich nicht nur Genie-
ßer, sondern auch Wellness-
Jünger, Adrenalin-Junkies
und Kulturinteressierte.
Ob ein schönes Abendessen,

ein erholsamer Thermen-Be-
such oder eine ausgiebige
Shopping-Tour: Die „Schlem-
merreise mit Gutschein-
buch.de“ lädt dazu ein, neue
Highlights und Geheimtipps
der Region kennenzulernen.
Unter dem Motto „Zwei mal
genießen, einMal zahlen“ bie-
tet das blaue Buch 209 Gut-
scheine aus Bereichen wie
Gastronomie, Wellness, Frei-
zeit, Kultur oder Shopping.

Restaurants spendieren oft-
mals das zweite Hauptgericht,
beimWellness muss der Part-
ner für die Anwendung nichts
bezahlen, im Theater ist die
zweite Eintrittskarte gratis,
oder beim Shoppen winken
satte Rabatte. Der Beschenkte
darf sich über abwechslungs-
reiche Erlebnisse freuen.
Mit dabei sind in der Ausga-

be 2016/2017 unter anderem
das Restaurant Im Engel (Wa-
rendorf), das Fischrestaurant
Jungmann (Hoetmar), Eat
Sense (Warendorf) und das
Geisthövel (Ahlen).
Mit den 91 Gastronomie- und

118 Freizeitgutscheinen lassen
sich mehrere Hundert Euro
pro Buch sparen. Bereits mit
dem zweiten eingelösten Gut-
schein hat sich die Anschaf-
fung meist schon gelohnt.
Das Gutscheinbuch ist aktu-

ell zumPreis von 15,95 Euro er-
hältlich (Code BLAU16 bei Be-
stellung angeben) und ab so-
fort bis zum 28. Februar 2018
gültig. Es kann über die Hot-
line 0800/22 66 56 00 oder im
Netz bestellt werden.

www.gutscheinbuch.de

Die Dreingau Zeitung verschenkt
fünf Exemplare der „Schlemmer­
reise mit Gutscheinbuch.de Kreis
Warendorf & Umgebung 2017“.
Schicken Sie uns einfach bis zum
28. Dezember eine E­Mail mit
dem Stichwort „Gutscheinbuch“
und Ihrer vollständigen Anschrift
an info@dreingau­zeitung.de. Die
Gewinner werden aus allen Ein­
sendungen gezogen, schriftlich
benachrichtigt und können sich
ihr Gutscheinbuch in der Ge­
schäftsstelle der Dreingau Zei­
tung abholen. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Viel Glück!

Verlosung

Umschulungen
und Qualifizierungen
im Winter 2016/2017
TÜV NORD Bildung führt Umschulungen und Qualifizierungen in
über 30 Berufen durch. Die Agentur für Arbeit oder das Jobcenter
fördern in bestimmten Fällen mit Bildungsgutscheinen. Wir bera-
ten Sie gern zu Angeboten und Förderprogrammen.
U. a. in den Berufsfeldern:

Kraftverkehr / Lager und Logistik
Metall und Elektro
Kaufmännische Berufe
Handwerk

15 Bildungszentren in NRW

TÜV NORD Bildung GmbH & Co. KG
info-bildung@tuev-nord.de
www.tuev-nord-bildung.de

Jetzt
in form

ieren
!

0800/
88881
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Praxis
Am Fernmeldeturm

TierärzTliche

Praxis Sendenhorst
freie Sprechstunden
Mo.—Fr. 8.30—9.30 Uhr
Mo.—Fr. 16.00—17.30 Uhr
(außer mittwochs)
Und nach Vereinbarung
Am Fernmeldeturm 6
48324 Sendenhorst
Terminsprechstunden
(02526) 93200

Praxis Drensteinfurt
freie Sprechstunden
Mo.—Fr. 11.00—12.30 Uhr
(außer Donnerstag)
Do. 17.00—18.30 Uhr
Und nach Vereinbarung
Mispelweg 13
48317 Drensteinfurt

Service & Notruf

(02526) 93200

Unsere Praxis in
Drensteinfurt ist vom
23.12.–30. 12.2016
geschlossen!

In Sendenhorst sind wir
an allen Tagen für Sie da!

Wir wünschen unseren Kunden und Vierbeinern fröhliche
Weihnachten und ein gesundes neues Jahr!

E-Mail: info@tpaf.de · Internet: www.tpaf.de

Trägerauflage: 18.690
Erscheinungsweise:
wöchentlich mittwochs und samstags
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Gestaltung von
Leinwänden

WALSTEDDE. Ins Programm der
KFD Walstedde hat sich ein Fehler
eingeschlichen. Die Anmeldungen
für die Gestaltung von Leinwän­
den am 19. Januar nimmt Hedwig
Rubbert bis zum 14. Januar unter
Tel. (02387) 709 entgegen.

Lokales | Drensteinfurt Mittwoch, 21. Dezember 2016

Kurz
notiert

Die Begleitung
kranker Menschen

DRENSTEINFURT. Was bedeutet
der Verlust eines geliebten Men­
schen? Wie geht man mit der
Trauer um? Ein Einführungskursus
als Grundlage für die Begleitung
sterbender Menschen hat diese
Fragen zum Inhalt. Beginn ist am
16. Januar in Drensteinfurt. Inte­
ressierte können sich an die Hos­
pizbewegung im Kreis Warendorf,
Tel. (02382) 889090, oder an die
Ansprechpartnerinnen der Hospiz­
gruppe Drensteinfurt, Margarete
Naerger, Tel. (02508) 984433, Si­
bylle Vornholt, Tel. (02387) 1343,
oder Ulrike Pöhler­Spliethoff, Tel.
(02538) 371, wenden.

Eisenbahnertreff
bei Averdung

DRENSTEINFURT. Die Adventsfeier
vom Eisenbahnertreff ‘99 findet
am heutigen Mittwoch im Gast­
haus Averdung statt. Alle Mitglie­
der mit Partner sind zu Kaffee
und Kuchen eingeladen, der be­
währte Musiker hat seine Mitwir­
kung bei der Feier zu gesagt. Los
geht‘s um 15 Uhr.

„Offene Weihnacht“
in Rinkerode

RINKERODE. An Heiligabend findet
in Rinkerode wieder die „Offene
Weihnacht“ statt. Dazu sind alle
interessierten Kinder ab zwei Jah­
ren mit ihren Geschwistern und
Eltern eingeladen. Los geht es um
15.30 Uhr in der Aula der Grund­
schule, wo unter anderem ge­
meinsam zum Thema „Engel“ ge­
bastelt wird. Anschließend geht es
gemeinsam zum Wortgottesdienst
in die St. Pankratius­Kirche. (phi)

WALSTEDDE. Hier eine Über-
sicht über das Programm:
DenAnfangmacht Dr. Pet-

ra Klapps mit einem humor-
vollen und interaktiven Vor-
trag zum Thema „Humor und
Gesundheit“ am 29. Januar.
„Humor fördert die Kreativität
und die Motivation. Ebenso
erleichtert er die Kommuni-
kation und entschärft Kon-
flikte“, heißt es in der Ankün-
digung des Kulturvereins.
Weiter geht es am 26. Feb-

ruar. Zu Gast ist Christina Lux
mit ihrem Programm „Soul-
folkohilosophies“. Charisma-
tisch und eigen sei die Musik
der Kölner Sängerin. „Sie
mischt englische und deut-
sche Sprache, macht ihre Gi-
tarre zu einer ganzen Band
und erzählt wunderbare Ge-
schichten zwischen den
Songs“, so die Veranstalter.
 Das letzte Highlight in der

Kaminhalle ist das Konzert
von Bettina und Wolfram
Born am 26. März. Die beiden
Künstler bringen ihr neues
Programm „Mi tango querido
– Malena“ mit nach Walsted-
de, in dem sie sich auf eine
musikalische Reise durch die
Welt des argentinischen Tan-

gos begeben werden.
 Freunde der Blues-Musik

müssen sich den 28. Mai im
Kalender anstreichen: Sie
werden bei Rudi Marholds
Wundertüte, die traditionell
die Kulturscheunen-Saison
eröffnet, auf ihre Kosten kom-
men. Der Kulturattaché wird
mit seinem „alten Freund“ To-
scho Todorovic, dem Chef der
Bluescompany, und weiteren
Bekannten aufspielen.
 Pantomime, Clownerie

und Comedy gibt es am 2. Juli
beim Kulturfrühstück. Neben
kulinarischen Köstlichkeiten
wird Klaus Renzel für einen
höchst amüsanten Vormittag
sorgen. „Ob Beethovens Ver-
gangenheit bei AC/DC oder
dessen gescheiterte Karriere
als Türsteher – Klaus Renzel
erzählt aus Sicht des verspon-
nenen Musikers Geschichten
aus seiner Welt“, versprechen
die Organisatoren.
DernächsteHöhepunkt ist

das Konzert mit dem Josho
Stephan Quartett und seinem
Programm „Gypsy Swing“ am
30. Juli. „Mit harmonischer
Raffinesse und rhythmi-
schem Gespür, vor allem aber
mit atemberaubender Solo-

technik hat sich Stephan in
der internationalen Gitarren-
szene einen herausragenden
Ruf erspielt“, heißt es auf der
Homepage des Kulturvereins.
 Endenwird die Scheunen-

Saison mit der Künstlerin Lily
Dahab und ihrer Band am 27.
August. Die aus Buenos Aires
stammende Sängerin wird in
Walstedde ihr im Frühjahr
2017 erscheinendes Album
„Musica Argentina“ vorstel-
len. „Im Tango Piazollas trifft
eine Leidenschaftliche Dra-
matik auf verträumte Melan-
cholie“, so die Veranstalter.
Eintrittskarten für alle Ver-

anstaltungen sind in derWal-
stedder Reiseagentur, Tel.
(02387) 900245, oder im Bistro
Leib und Seele, Tel. (02387)
91943020, erhältlich. Der Kul-
turverein bietet auch Gut-
scheine zum Verschenken an.

http://kulturscheune
-walstedde.de

Kulturliebhaber haben
Grund zur Freude: Denn
sieben Mal sind die Ka-
minhalle und die Wal-
stedder Kulturscheune
im kommenden Jahr

wieder Anlaufpunkt für
hochkarätige Künstler

und einzigartige Shows.

Von Simon Beckmann

Rudi Marhold präsentiert das
Jahresprogramm der Kultur­
ssccheeuunee.. Foottoo:: Beecckmaann

Programm der Kulturscheune

Stiftung kauft
Hotel zur Post
Plätze für Demenzkranke geplant
DRENSTEINFURT. Die Speku-

lationen um die Zukunft des
ehemaligen Hotels zur Post
haben ein Ende. Der Haupt-
und Finanzausschusshat jetzt
in nichtöffentlicher Sitzung
beschlossen, das an der Müh-
lenstraße gelegene Gebäude
an die Marga-Kamphus-Stif-
tung zu veräußern.
Diese will dort unter ande-

rem in Zusammenarbeit mit
einem ortsan-
sässigen Pfle-
gedienst
Räumlichkei-
ten für eine
ambulante Tagespflege von
Demenzkranken – zusätzlich
zur bestehenden Tagesbetreu-
ung am Merscher Weg 13 –
einrichten. Zwölf neue Tages-
pflegeplätze sollen geschaffen
werden, erklärte Stiftungsvor-
sitzende Elke Willecke, die
sich hocherfreut über die Ent-
scheidung der Politik zeigte.
Über den Kaufpreis sei Still-

schweigen vereinbart wor-
den, berichtete Bürgermeister
CarstenGrawunder auf Anfra-
ge. Die Stadt hatte das Haus
vor Jahren für 95 000 Euro
plus Nebenkosten gekauft.
Ziel war es damals, das Ge-

bäude abzureißen und das
Grundstück neu zu bebauen.
Doch die Suche nach Investo-
ren blieb erfolglos, nachdem
das Haus unter Denkmal-
schutz gestellt worden war.
Auch die Marga-Kamp-

hus-Stiftung wird sich an die
behördlichen Auflagen halten
müssen. Außerdem werde, so
der Bürgermeister, im Kauf-
vertrag festgeschrieben, dass

das Gebäude
„im Sozialbe-
reich“ genutzt
werden muss.
Investiert

werden soll eine fast sieben-
stellige Summe. Im Erdge-
schoss werden die Plätze für
die Tagespflege eingerichtet.
Auf der Zwischenebene sollen
Büro- und Mitarbeiterräume
entstehen. (dz)

Leserbrief

Wer Musik bestellt,
muss auch bezahlen
Zum Thema Innenstadtge-

staltung erhielt die Redaktion
diese Lesermeinung:

„Die Wunschliste der Dren-
steinfurter ist zwar lang,
aber man bemüht sich noch
nicht einmal, die kleinen
Dinge in Angriff zu nehmen.
ZumBeispiel habe einige pri-
vate Bauvorhaben eine lange
Bearbeitungszeit, wieder an-
dere werden mir Bravour
durch die Instanzen gejagt.
Der benötigte Drogerie-

markt – ganz egal wo – wird
mit Beharrlichkeit schon
lange vermieden. Jetzt er-
fährt man, dass der für die
fachärztliche Versorgung der

Drensteinfurter benötigte
Ausbau des Amtshofes sich
ebenfalls in die Länge zieht.
Es sollen Gutachten erstellt
werden, und keiner weiß,
wer es bezahlen soll. Ich war
immer der Meinung, wer die
Musik bestellt, muss diese
auch bezahlen. Haben wir in
der Stadtverwaltung keine
befähigten Leute, dass wir
uns externe, teure Gutachter
leisten müssen? Man kann
fast den Eindruck gewinnen,
dass unser Drensteinfurter
Bauamt eine Bauverhinde-
rungsbehörde ist.“

Manfred Kraft
48317 Drensteinfurt

Sieben super
Shows

Auflagen durch
Denkmalschutz

„
Humor fördert die
Kreativität und die

Motivation.
Kulturverein Walstedde„

Ascheberg - Bultenstr. 22 und

Drensteinfurt - Sendenhorster Str. 12

Schweinefiletspitzen
das edelste Kurzbratstück vom Schwein, gefr./getaut 100 g 0,75
Frische
Schlesische Weisswurst
nach Originalrezept mit Zitronenraspeln und feinen Gewürzen 100 g 0,59
REWE
Bockwurst
der Klassiker zum Fest 100-g-Stück 0,50
Frische
Deutsche Putenschnitzel
HKL A, besonders zart und kalorienarm 1 kg 6,66
Freixenet Cava
verschiedene Sorten
0,75-l-Flasche 1 l = 5,17 35% gespart 3,88
Coca-Cola
verschiedene Sorten
1,5-l-Flasche zzgl. Pfand 1 l = 0,63 20% gespart 0,95
Krombacher
verschiedene Sorten
20× 0,5 l/24× 0,33 l, zzgl. Pfand 1 l === 0,89/1,12 35% gespart 8,88
Brinkhoffs No. 1 o. Veltinnns
verschiedene Sorten
20× 0,5 l/24× 0,33 l, zzgl. Pfand 1 l === 1,00/1,26 23% gespart 9,99

Ohne ausräumen und
Beleuchtung nach Wunsch

Neue Zimmerdecke in nur 1 Tag!

PLAMECO Fachbetrieb Münster, Höltenweg 97, 48155 Münster
Gewerbegebiet Höltenweg (Gremmendorf) oder rufen Sie an: 0251/67499144

Besuchen Sie unsere Ausstellung
Montag+Freitag von 14:00–18:00 Uhr

oder nach Vereinbarung.
Zimmerdecken • Beleuchtung • ZierleistenMünsterstraße 8 · 48317 Drensteinfurt

Telefon 02508/9495 · www.inge-moebius.de
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung

e
g

Augendiagnostik · Akupunktur
Bioresonanztherapie · Hömeopathie
klass. Naturheilverfahren · Neuraltherapie

Frohe Weihnachten
Naturheilpraxis Inge Möbius

HEILPRAKTIKERIN



Senioren danken Vorbereitungsteam
Mit rund 70 Teilnehmern fand am Dienstag die Adventsfeier der Senio­
rengemeinschaft Rinkerode statt. Sie erhielt Besuch von den Kinderchö­
ren der Grundschule und vom MGV. Zudem nutzte die Gemeinschaft
die Gelegenheit, dem Vorbereitungsteam für seinen Einsatz zu danken
(v.l.): Agnes Märtens, Elsbeth Bruns, Maria Lütke Harmann, Hildegard
Richter, Hildegard Sasse und Bernhardine Schemmelmann. (bm)
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Hängen geblieben – die schnelle Woche

Watermann-Krass
wählt Steinmeier

SENDENHORST. Annette Water­
mann­Krass (SPD) ist bei der
Bundesversammlung am 12. Feb­
ruar dabei. 135 Delegierte wur­
den jetzt vom Landtag NRW ge­
wählt. „Ich bin glücklich darüber,
dass ich dazu beitragen kann,
dass Frank­Walter Steinmeier mit
einem guten Ergebnis zum Bun­
despräsidenten gewählt wird“,
freut sich Watermann­Krass.

Advents- und
Abschiedsfeier

ALBERSLOH. Zu einer fröhlichen
Adventsfeier trafen sich die Ka­
meraden der Feuerwehr­Ehrenab­
teilung Sendenhorst/Albersloh.
Für Bernhard Münstermann war
es zugleich ein Abschied. 23 Jah­
re war er Vorsitzender der Eh­
renabteilung. Sein Nachfolger
wird auf der Jahreshauptver­
sammlung im Februar benannt.
Zu Gast war auch Heiner Hage­
mann vom DRK, der die gute Zu­
sammenarbeit lobte. (gez)

Lokales | Kleinanzeigen Mittwoch, 21. Dezember 2016

Meisterchor begeistert
Was wäre die Weihnachtszeit in Stewwert ohne das Konzert des MGV
am vierten Advent? Das dachten sich auch die rund 450 Besucher, die
am Sonntag in der St. Regina­Kirche wieder eine außergewöhnliche
Vorstellung des siebenfachen Meisterchores unter der musikalischen
Leitung von Thomas Módos miterleben durften. Zu Gast war auch das
„Dante Trio“, das das Programm perfekt ergänzte. (sibe)
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Als Babysitter zertifiziert
Sieben Mädchen im Alter von 13 bis 16 Jahren können nun ein Baby­
sitter­Zertifikat vorweisen. Organisiert von der Familienbildungsstätte
Ahlen hatten sich die Jugendlichen sechs Mal mit Maaike Schimannek­
Richter (l.) im Drensteinfurter Kulturbahnhof getroffen und dabei viel
gelernt. Die Vorbereitung zielte auf eine kurze mündliche Prüfung ab,
die alle Teilnehmerinnen erfolgreich bestanden haben. (lin)
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„Männer vom aufrechten Baum“
Die „Männer vom aufrechten Baum“ haben einen Generationswechsel
vollzogen. Nicht mehr die alte Garde um Josef Voß (92) stellt die Tan­
nenbäume und die Krippe in der Drensteinfurter Regina­Kirche auf, ein
neues, sechsköpfiges Team um Antonius Stückmann hat diese Aufga­
ben übernommen. Trotzdem waren die Älteren am Montag gekommen,
um zu gucken, ob der „Nachwuchs“ auch alles richtig macht. (dz)
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Konzert ein voller Erfolg
Als sich die Besucher klatschend von den Bänken in St. Pankratius er­
hoben, war klar, dass sich die fast 100 Mitwirkenden des Konzerts
„Winterwunderland“ über einen vollen Erfolg freuen konnten. Organi­
siert worden war die zweistündige Musikveranstaltung vom Frauen­ so­
wie vom Projektchor Rinkerode. Als Gäste waren der örtliche MGV so­
wie das Marimba­Ensemble „Amaxoxo“ aus Albersloh dabei. (bm)
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Besinnungstage
auf Norderney

SENDENHORST. Am ersten Ad­
ventswochenende machten sich
24 Frauen der KFD St. Martin
auf den Weg, um Besinnungsta­
ge auf Norderney zu erleben.
Das Thema lautete „Frauen am
Meer“. Barbara Portmann­Gawer
aus Ahlen hatte einige interes­
sante Programmpunkte zusam­
mengestellt, wie einen Morgen­
impuls am Strand. Die Frauen
aus Sendenhorst waren sich ei­
nig, dass die Fahrt im nächsten
Jahr erneut stattfinden soll.

500 Euro für
neue Regale

ASCHEBERG. Die Firma Amica ist
in Ascheberg ansässig. Klar, dass
das Vertriebsunternehmen für
Haushaltsgroßgeräte regelmäßig
Projekte und Vereine dort unter­
stützt. In diesem Fall ging eine
Spende von 500 Euro an die
Ascheberger Tafel. „Unsere Rega­
le in der Ausgabe sind in die
Jahre gekommen. Sie müssen
durch neue Systeme ersetzt wer­
den“, erklärte Tafel­Vorsitzender
Martin Hörster, wofür das Geld
verwendet werden soll.

DORMA VITA
Aldenhövel 41 in Lüdinghausen

Sie frühstücken und lesen gerne
im Bett? Wir haben die perfekte
Lösung! Besuchen Sie unsere
große Betten-Ausstellung!
z.B. zwischen den Feiertagen...
Tel.: 02591 / 94 77 903

Abolengo de Alpaka
Der Alpakahof in Lüdinghausen
Jetzt noch die kuscheligsten
Weihnachtsgeschenke sichern.
Unser Hofladen hat auch noch
am Freitag, den 23.12.2016 von
15-18 Uhr für Sie geöffnet!
Aldenhövel 63 / Lüdinghausen

DORMA VITA in der ehemaligen
Keramikscheune Lüdinghausen
Besuchen Sie die wahrscheinlich
schönste Bettenausstellung im
Münsterland... mit fast 1.000 m2

Ausstellungsfläche und über 50
Bettgestellen und Matratzen...
Aldenhövel 41 / Lüdinghausen
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Sudoku

Übernehme Hecken-, Strauch-,

Baumschnitt. ☎ 02 51/ 1 49 18 11

oder ☎01 76/ 20 43 66 77.

Nachhilfe: Individuelle, gezielte

Förderung durch erf. Lehrerin,

garantiert eine hohe Erfolgsquote,

☎ 0251/39487080.

Putzfrau gesucht zu sofort für

Einfamilienhaus, 2 Personen, 4

Std./Woche. ☎ 01 72/523 87 66.

Ältere Dame su. Reinigungskraft für

das Treppenhaus (nur EG) in MS

Hiltrup ☎ 02501/923461.

Suche Putzhilfe f. großen Haushalt

im Aussenbereich von Ascheberg,

2 x wöchentl. je 4 Std., Haustiere

vorhanden, ☎0171/1285432.

Zusteller/in gesucht: Die

Aschendorff Direkt sucht für sams-

tags und/oder mittwochs Zusteller

(m/w) für die Dreingau Zeitung ab

13 Jahren auf 450-EUR-Basis. Über

Bewerbungen für den Bereich

Ascheberg, Davensberg, Senden-

horst und Albersloh würden wir

uns besonders freuen. Die Zeitun-

gen können Sie tagsüber und bei

freier Zeiteinteilung bis 18:00 ver-

teilen.Melden Sie sich, wir freuen

uns auf Sie! Ref: Dreingau-Zeitung,

☎ 0251 / 690-664 od. E-Mail:

zustellerbewerbung@aschendorff.

de

Privat sucht Pelzmäntel, Pelzjacken,

zahle 500-3000 €, Münzen, Tafelsil-

ber, Bernsteinschmuck. ☎ 0151/

52109446

Ledergarnitur günstig ges.

☎ 0151/25334217.

Suche Kristallgläser, Römer,

Porzellan, Deko, Puppen, Damen-

garderobe, Taschen, Lampen,

Kleinmöbel, Nähmaschine, Bier-

krüge, Zinn, Tel. 0163/2075156

Suche von privat Pelzjacke oder

Mantel, Tafelsilber, alte Bibeln, Bil-

der, Porzellan, antike Möbel, Bern-

stein-oder Korallenschmuck, Mar-

kenhandtaschen. Schnell u. seriös.

G. Krause ☎ 0178/2550450

Kostenlose Abholung von

Gefriertruhen, Gefrierschränken,

Waschmaschinen, Metall und

Schrott. ☎ 01 51 / 12 30 20 62

Seriöse Barzahlerin sucht Pelze,

Teppiche, Möbel, Gemälde, Pup-

pen, Musikinstrumente, Nähma-

schinen, Handtaschen, Silberbe-

steck, Münzen, Bernsteinketten,

Sammeltassen, Bücher, Schmuck,

Porzellan, H/D Garderobe u.v.m.,

☎ 01578/9298988

Antiquitäten, Pelze, Bernstein, Zinn,

Bilder, Uhren, Münzen, Orden,

Tödel, Schallpl., Nähmasch.,

Schmuck, Koralle, Besteck, Teppi-

che , Porzellan. ☎ 01521/3267666

Privatmann kauft Bekleid. aller Art,

Pelze, Näh-/Schreibma., Zinn, Sil-

berbest., Taschen, Uhren, Krüge,

Münzen, Puppen, Porzellan, Teppi-

che, Militär bis 1945, LP´s, Kameras,

Schmuck, Kristall u. Bernstein.

☎ 0152/07644757

Kaufe Trödel, Antikes, Schall-

platten, Altes u. Nettes aus Keller,

Dachboden, Hausverkauf oder

Nachlass. ☎ 0 25 72/8 91 35 oder

01 60/99 14 28 88.

Achtung Kaufe! Pelze a. Art und

Persianer, Teppiche, Abend-Trach-

ten-Mode, Taschen, Kristall, Bilder,

Bernstein, Korallen, Zinn, Orden,

Münzen, Silberbesteck, Porzellan,

alte Weine, Spirituosen, Uhren a.

Art, Schmuck, Edelsteine, Antiqui-

täten. Seriöse Abwicklung, Frau

Lora ☎ 0163/1363111

Liebe Leser aufgepasst ! Sammler

sucht alles an Orden und Abzei-

chen bis 1945 sowie auch Unifor-

men, Bilder, Wehrpässe, Reichs-

mark, kurioses und seltenes. Zahle

faire Preise. ☎ 01521/3267666

Suche Garderobe, Porzellan,

Modeschmuck , Zinn, Werkzeuge

u.s.w. ☎ 0176/58590339

!!Antikankauf!! Kauft Pelze, 500,-

/1000,-, Teppiche, Porzellan,

Bibeln, Bleikristall, D-/H-Garde-

robe, Schmuck, Bücher, Puppen,

Näh-/Schreibmaschinen, Kristall,

Krüge, Zinn, Handtaschen u.

Musikinstrumente. Seriöse Abwick-

lung. ☎ 0162/5497178

Herr Heilig kauft Pelze, Puppen,

Porzellan, Taschen, Näh-/Schreib-

masch, Spinnrad, Möbel, Münzen,

Schmuck-Aktion 40 % über Mate-

rial uvm., ☎ 01 77/5 20 25 48.

Suche Helfer, welcher tropfenden

Schlauch unter der Spüle beheben

kann. ☎ 0 25 06/5 89 97 79.

Sammler su. Porzellan, Bleikristall,

Römer, exkl. Handtaschen, Nerze,

Münzen, Korallen, Bernstein,

Modeschmuck, ☎ 0201/43367372

Suche Bekleidung, Pelze, Näh-

/Schreibmaschinen, Silberbesteck,

Münzen, Schmuck, Bernsteinket-

ten. ☎ 0201/53697128

Suche Akkordeon o. Harmonika.

☎ 02381/3606332.

Anwesen (ca. 6100 m²) in

Lengerich/Westf. im Außenbereich

zu verkaufen: siehe http://

www.dolkemeier.de/AmMuehlen

bach35

Generationswechsel??? JG Familie

sucht ein EFH/ZFH od. EFH m.

Einl.Whg./Gr. Garten mit 170 m²

Wohnfläche/ Nur LH oder Seppen-

rade/Ausbaureserve vorh.? sofort

oder flexibel erst in 2,5 J/ ☎ 0160/

5512732.

Lienen, Dachgeschosswohnung.

Zentrale, ruhige Lage, 74 m², 3 Zi.,

Küche, Bad, WC, Kellerraum, Frei-

sitz möglich. Ab Februar 2017 zu

vermieten oder nach Absprache

früher oder später. Warmmiete

560,- €. ☎ 01 57/74 42 66 40.

Akademikerehepaar sucht für

Tochter, 21 J., NR, solide, ruhig, in

der Ausbildung, 1 ZKB, zum 1.1.

oder 1.2.17 in MS-Zentrum/Mau-

ritz/Erpho/Kreuzv. bis 450,- € WM,

Angebote an: mrsumm@aol.com

oder ☎ 015253/688257

Renault Laguna 1,8 16 V, Bj. 2004,

silber, erst 86tkm, Top-Zust., 2.450

€. ☎ 05922/779741 od. 0152/

25818161.

Polo Kombi 1,4 - Bj. 2000, 60 PS, D

3, Servo, ZV, el. GSD, 165tkm, 950

€. ☎ 0160/93037527.

Gewerblicher Ankauf von PKW,

LKW, Wohnmobilen und Bauma-

schinen. Abholung und Abmel-

dung auch bundesweit. ☎ 0251-

14901064 oder 0177-6457769

Ich (weibl., blind) biete kostenlose

(kein Druckfehler!) Wohlfühl- und

Gesundheitsmassagen für die

ganze Familie, auch ideal für

ADHS-Patienten, trauen Sie sich!

☎ 0172/4600635.

E N T R Ü M P E L U N G E N

S 0203-93475773

Sachwert-anrechnung

• kostenloses Angebot • fachgerecht
und Besichtigung • langjährige Erfahrung

➜ Wohnungsauflösungen, Haushaltsauflösungen
➜ Decken-, Böden-, Tapetenentfernung
➜ Geschäftsräumungen
➜ Räumungen von Extremfällen
➜ Umzüge, Küchenmontage

zu fairen Festpreisen

STEUERERKLÄRUNG!? Jetzt wird´s

Zeit!!! Bilanzbuchhalter ist behilf-

lich bei Steuererklärungen für die

Jahre 2012 bis 2015. ☎ 02553/

9720941.

Weihnachten am Meer, Cuxhaven-

Sahlenburg, ; 3 FeWo** für 1-6 Per-

sonen, strandnah, modern, keine

Haustiere, ☎04921/21605.

Südfrankreich, Mittelmeer, Mobil-

heim, strandnah, 2 Schlafzimmer,

Klimaanlage, ☎ 02504/5522.
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Auflösung des Rätsels

Latein-Nachhilfe erteilt erfahrener

Student. ☎ 02 51 / 14 90 81 09.

Qualifiz., erf. Lehrerin erteilt

Nachhilfe, vorzugsw. Sek.I. ☎ MS/

33466

Latein, Mathe, Englisch, Seriöser

Unterricht bei Ihnen zu Hause.

☎ 0177/6874901.

Latein/Französischstudent erteilt

qual. Nachhilfe in Latein u. Franzö-

sisch, langj. Erfahrung, zeitl. flexi-

bel, seriös, Hausbesuch ☎ 0177/

1832531

Gitarren – Noten – Zubeh.Werkstatt –
Handel – Verleih. Ronge S 02599/
1863 · www.personal-guitar.de

Holzbriketts, Eiche zu verkaufen.

☎ 0171/5264979

Achtung: Bares für Rares, suche alte

Weine und Spirituosen, Teppiche,

Münzen, Uhren, Ess.besteck, Pelze,

Zinn, Porz., Schmuck, Skulpturen.

Seriöse Abwicklung. ☎ 01 79/

384 79 52.

4 WR/Alufelgen Opel Insignia

225/50R17 zu verkaufen, VB 270 €.

☎ 0152/03343423.

Stabiles Stadtrad 28", tiefer

Einstieg, Fahrradmanufaktur R 140.

Orange. Shimano Nabenschaltung,

7-Gang Rücktritt, VB 375 €.

☎ 0151/51288085 o. 02351/82827

(Lüdenscheid)

Hallo Rockabillys, verkaufe Rock’n

Roll Schallplatten, ☎ 02572/86243

WR für z.B Peugeot 308. 195/65

R15 91T. Etwa 7mm Profil Stahlfel-

ge: I2 61/2 J 15 H2F IS27. VB 200 €.

☎ 01 60/1 15 56 82

Klavier, schwarz lackiert, günstig zu

verkaufen. ☎ 01 70/8 43 21 26.

Rauhhaardackel, sehr gute

Aufzucht u. Ahnentafel, geb.

15.8.16, geimpft u. gechipt, zu ver-

kaufen. ☎ 02562/993736.

Australian Shepherd Welpen mit

ASCA Papieren in liebevolle Hände

zu verkaufen. Unsere Welpen wur-

den am 1.12.2016 geboren. Es sind

5 Hündinnen und 2 Rüden. Für

mehr Infos rufen sich mich bitte an

oder schauen Sie auf meine HP.

☎ 0171/2711464 oder www.light

myfire-aussies.de

Griech. Landschildkrötenbabys

der Ost. und Westrasse und europ.

Sumpfschildkröten, Nachzuchten

2016, aus meiner Hobbyzucht zu

verk., ☎ 02507/2696

Paar 60 - 63 sucht ebensolches für

Freizeit, Natur, Grillen Räuchern,

Klönen. Sind rustikal und mobil-lo-

cker drauf. ☎ 02595/387762.

WERKSTATTT für Bildeinrahmungen:
Passepartout-Zuschnitte

Ronge S 02599/1863

Unterricht/
Weiterbildung

Stellengesuche

Stellenangebote

Verkauf Häuser

Ankauf Häuser

Vermietung
Wohnungen

Mietgesuch
Wohnungen

Renault

VW

Sonstige Fahrzeuge

Wohnwagen

Dienstleistungen/
Empfehlungen

Reise

Kontakte
(Bars und Clubs)

Gesuche

Verkäufe

Tiermarkt

Vermischte
Anzeigen

www.ag-muensterland.de

IHREWELT
WIRMACHEN

BUNTER!
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Versammlung
der Tafel

HERBERN. Zur Mitgliederversamm­
lung lädt die Ascheberger Tafel
am Dienstag, 16. Januar, um 18
Uhr in die Gaststätte Deitermann
ein. Auf der Tagesordnung stehen
diverse Berichte und Wahlen.

Große globale Herausforderungen
Kreisweite Klimaschutzwoche im Herbst 2017 / Bürger, Vereine und Firmen gefragt
KREIS COESFELD. Erstmals

soll im nächsten Herbst vom
15. bis zum 24. September eine
Klimaschutzwoche im Kreis
Coesfeld stattfinden. Der Kreis
und die Kommunen stellen
dafür ein Programm auf die
Beine und suchen tatkräftige
Unterstützung. Klimaschutz-
manager und Beauftragte für
den Klimaschutz trafen sich
nun zur Vorbereitung.

„Der Klimaschutz und die
Anpassung an seine Folgen
zählen zu den größten globa-
len Herausforderungen,
denen sich unsere Gesell-
schaft in den kommenden
Jahrzehnten stellen muss“,
ruft Sarah Rensner als neue
Klimaschutzmanagerin des
Kreises Coesfeld in Erinne-
rung. Die Klimaschutzwoche
soll Interesse am Thema we-

cken und das Engagement vor
Ort stärken. Denn der Klima-
schutz beginnt bereits auf lo-
kaler Ebene. „Es geht darum,
Bürger, Unternehmen und
Vereine darauf aufmerksam
zu machen, wie wichtig die
Reduzierung der Treibhausga-
se ist – undwas in den Städten
und Gemeinden dafür getan
wird oder noch getan werden
kann“, betont Rensner.

Während der gemeinsamen
Klimaschutzwoche sollen de-
zentral möglichst viele Veran-
staltungen zu den Themen
Nachhaltigkeit, Umwelt- und
Klimaschutz, Mobilität sowie
Energieeffizienz stattfinden.
Dabei können private Akteure,
Institutionen, Unternehmen
sowie Verbände und Vereine
oder Schulen Aktionen und
Veranstaltungen anbieten.

Interessierte aus Ascheberg
können sich wenden an Birgit
Rebsch, Tel. (02593) 60968, E-
Mail: rebsch@ascheberg.de.

Kurz
notiert

Tourist-Info
nicht besetzt

ASCHEBERG. Das Büro von Asche­
berg Marketing mit der Tourist­In­
formation und der VHS­Geschäfts­
stelle ist vom 27. bis 31. Dezem­
ber nicht besetzt. Ab dem 2. Janu­
ar sind die Mitarbeiter wieder für
Gäste und Bürger da. In der Zwi­
schenzeit hält ein Call­Center Infos
für die Touristen bereit.

Wertstoffe an
Silvester abgeben

ASCHEBERG. Die Gemeindeverwal­
tung weist jetzt schon darauf hin,
dass die Recyclinghöfe in Asche­
berg und Herbern am 24. Dezem­
ber geschlossen haben. Am 31.
Dezember können Wertstoffe wie
gewohnt abgegeben werden.
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Nichts
für den
Gabentisch
Tierfreunde Lüdinghausen
und Umgebung warnen vor
„tierischen Geschenken“

Trotz schwieriger Monate gehen die Tierfreunde optimistisch ins neue
Jahr. „Wir haben eine Immobilie in Aussicht“, freut sich Vorsitzende
Maria Eichel. Es handele sich um ein Kaufobjekt in Ottmarsbocholt.
Dazu müssten allerdings die Gemeinden Ascheberg, Lüdinghausen, Sen­
den, Olfen und Nordkirchen mit einer Bürgschaft aushelfen. „Sie müs­
sen noch ihr Okay geben“, so Eichel weiter. Die Immobilie sei sehr gut
gelegen und wäre auch gut zu erreichen. „Ein ideales Objekt“, fasst
Eichel zusammen. Da die Tierfreunde ihr Domizil in Lüdinghausen ver­
lassen mussten, hatten sie zunächst ein neues Heim in Nordkirchen ge­
plant. Doch der Mietvertrag platzte völlig unerwartet. (jeh)

Domizil in Aussicht

Tiere sind kein geeignetes Weihnachhhtsgeschenk.
Generell solle man Tiere nie verschennnken, macht
Maria Eichel, Vorsitzende der Tierfreunde Lüding-

hausen und Umgebung, vor dem Feeest deutlich.

Von Jenny Hagedorn

Neue Ausgabe der
„Davert Depesche“

DAVENSBERG/RINKERODE. Nach­
haltig, naturnah oder ökologisch –
diese Worte hört man oft. Die
Unterschiede sind schwer zu
durchschauen. Die neue Ausgabe
der „Davert Depesche“ bringt ein
wenig Licht ins Dunkel durch ein
Interview mit einem Experten. Die
Zeitschrift des Nabu liegt ab sofort
kostenlos an den bekannten Orten
im Münsterland aus.

www.nabu-station.de

KREIS COESFELD/ASCHE-
BERG. „Tiere sind Lebewesen
und grundsätzlich nichts zum
Verschenken“, so Maria
Eichel. Weder zu Weihnach-
ten, noch zum Geburtstag.
Man könne sich zwar ein Tier
wünschen, so die Vorsitzende
der Tierfreunde, aber dennoch
solle Hund, Katze, Kaninchen
oder Meerschweinchen wie
ein Familienmitglied aufge-
nommen werden.
Zunächst müsse überprüft

werden, ob die Rahmenbedin-
gungen optimal sind: Kann
die Versorgung gewährleistet
werden? Ist genügend Geld
vorhanden? InderVergangen-
heit hat Eichel häufiger die Er-

fahrung gemacht, dass Inte-
ressenten ins Tierheim ge-
kommen sind, um das Tier zu
Weihnachten zu verschen-
ken. „Dannhabenwir nur ver-

mittelt, wenn wir wussten,
dass es kein Geschenk ist.
Wenn die Familie beispiels-
weise bereits ein Tier hatte,
das aber gestorben ist.“
Zurzeit vermitteln die Tier-

freunde Lüdinghausen und
Umgebung sowieso keine Tie-
re und nehmen auch keine
neuen auf, da ihnen die Räu-
me in Lüdinghausen gekün-
digt worden sind und noch
kein neuer Mietvertrag be-
steht. „Dennoch stehen wir
weiterhin mit Rat und Tat zur
Seite“, bietet Eichel imNamen
des Vereins ihre Hilfe an. Per
E-Mail an kontakt@tierfreun
de-luedinghausen.de oder
unter Tel. 0157/34642351 sind

„
Tiere sind Lebewe-

sen und grund-
sätzlich nichts zum

Verschenken.
Maria Eichel„

die Experten erreichbar.
Nach Weihnachten werden

viele Tiere ausgesetzt, bei
einem bevorstehenden Um-
zug zurückgelassen oder ins
Tierheim gebracht. Das hat
Eichel schon erlebt. Zwar
nicht direkt zu Beginn des
neuen Jahres, aber spätestens
zu den Osterferien, wenn der
Urlaub geplant wird, fragen
sich viele Menschen: Wohin
mit den Tieren? Deshalb rät
Maria Eichel: „Man sollte das
gut und gründlich anpacken.
Und das geht nicht bei einem
spontanen Geschenk.“

www.ag-muensterland.de
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Kerstin Haag

Telefon 0 25 08. 9903-12

E-Mail anzeigen@

dreingau-zeitung.de

Nicole Evering

Telefon 0 25 08. 9903-99

E-Mail redaktion@

dreingau-zeitung.de

I AHRE NSPRECHPARTNER
für gewerbliche Anzeigen und Redaktion

Wir beraten Sie gern!

Land- und Gartentechnik

Raiffeisenstraße 3 • 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/98 44 44 • Fax 0 25 08/98 44 45
Mobil 0172/2 36 46 07
www.landtechnik-kneilmann.de

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und
Bekannten ein frohes Fest und ein glückliches
neues Jahr, verbunden mit einem Dankeschön

für das uns entgegengebrachte Vertrauen!
Am 24.12. und 31.12.2016

haben wir geschlossen!
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Hängen geblieben – die schnelle Woche

Erlös kommt Nachwuchs zugute
Wunderschönes Abendrot erleuchtete den Himmel, als auf dem Sport­
platz Albersloh der GWA­Weihnachtsbaumverkauf begann. Erstmalig
bereicherte die Spielgruppe „Zwergenstübchen“ die Aktion. Marmela­
den, Plätzchen, Dekorationsartikeln, Mützen, Schals und Kuscheltiere
verführten zum Naschen und Kaufen. Ein neues Klettergerüst soll ange­
schafft werden. Die Organisatoren des Tannenbaumverkaufs, Lukas
Strohbücker (links) und Sebastian Jeiler, wurden von vielen fleißigen
Helfern unterstützt. 176 Nordmanntannen und Blaufichten waren gelie­
fert worden. Der Erlös kommt der Jugendabteilung zugute. Foto: Genz

Sommer ist doppelter Vereinsmeister
Zu den Tischtennis­Vereinsmeisterschaften in der Herren­Konkurrenz
hatte die DJK GW Albersloh eingeladen. Acht Spieler nahmen teil, die
Entscheidungsspiele erfolgten im Modus „jeder gegen jeden“.
Schnell kristallisierten sich vier Spieler heraus, die den Meistertitel
unter sich ausmachen sollten. Vereinsmeister wurde Carsten Sommer,
Paul Sommer belegte Rang zwei, gefolgt von Timo Fiege und Dietmar
Schulz. Im Doppel setzten sich Dietmar Schulz und Carsten Sommer oh­
ne Satzverlust durch. Rang zwei erreichten Rainer Gottmann/Paul Som­
mer, Dritte wurden Tobias Budde/Norbert Hennenberg. Foto: Verein

In der St.-Martin-Halle in
Sendenhorst fand ein weih-
nachtliches Handballturnier
statt. Von den Bambini bis zu
den C-Jugendlichen gingen 80
Kinder auf zwei Spielfeldern
mit großem Spaß zu Werke.
Die Mitglieder des Elternver-
eins versorgten die aufgereg-
ten Spieler und Zuschauermit
Kaffee, Kuchen und weiteren
Leckereien. Der Besuch von
Nikolaus und Knecht Rup-
recht war der Höhepunkt.

80 aufgeregte Teilnehmer
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1:0 für ein Willkommen
SG Sendenhorst von der Egidius­Braun­Stiftung ausgezeichnet
Viele Fußballvereine in

Deutschland bieten geflüch-
teten Menschen ein Stück
neue Heimat. Aus diesem
Grund zeichnet der Deutsche
Fußball-Bund im Rahmen
derDFB-Flüchtlingsinitiative
„1:0 für ein Willkommen“
Klubs aus, die sich vorbild-
lich für Flüchtlinge einset-
zen. Als achter Verein im
Fußballkreis Münster wuuw rde
die SG Sendenhorst ausge-
zeichnetunderhielt 500Euro
von der DFB-Egidius-Braun-
Stiftung.

SENDENHORST. „Überall in
Deutschland leisten Vereine
wertvolle Arbeit zur Integra-
tion. Nicht nur große Bundes-
ligaklubs, sondern auch gera-
de die kleinen Amateurverei-
ne kümmern sich mit viel
Herzblut um die Schutzsu-
chenden“, sagte der Kreisvor-
sitzende des Fußball- und
Leichtathletik-Verbandes,
Norbert Reisener, bei der feier-
lichen Übergabe. Auch die
Fußballer der SGhätten sich in
vielen Bereichen für die Asyl-
suchenden eingesetzt und sie
willkommen geheißen.
Während der täglichen Ver-

einsarbeit wird allen Flücht-
lingen die kostenlose Teilnah-
me, dazu gehört auch der Ver-
sicherungsschutz, am Trai-
nings- und Spielbetrieb er-
möglicht. Dabei bleiben die
Flüchtlinge nicht unter sich,
sondernwerden altersgerecht
den verschiedenen Mann-

schaften zugeteilt. „Dies er-
leichtert aus unserer Sicht die
Integration der Menschen in
dasDorf- und Vereinsleben er-
heblichundklappt bisher aus-
gezeichnet“, sagt Daniel Popp.
In den Jugendteams sind ge-

flüchtete Kinder aktiv. In der
zweiten Seniorenmannschaft
stehen gleich drei Flüchtlinge
regelmäßig in der Startelf.
Auch die fußballspezifische
Ausstattung wie etwa Schuhe

oder Trainingskleidung wur-
den kostenlos zur Verfügung
gestellt.
Außerdem lobte Norbert Rei-

sener den offenen Spieltreff,
der sich zwar unabhängig von
der SG mittwochs trifft, aber
kostenlos den Kunstrasen-
platz nutzen darf. Für diesen
brachte Reisener einen neuen
Ball mit.
„Mit großer Freude dürfen

wir im Namen des DFB, FLVWWV
und unseres Kreises für den
vorbildlichen ehren- und bei-
spielhaften Einsatz der SG
Sendenhorst danken“, sagte
der Kreisvorsitzende und
überreichte Hubert Terbeck,
dem Vorsitzenden der Fuß-
ballabteilung, Kassierer Popp
und SG-Geschäftsführer Tho-

mas Erdmann den Scheck.
Mit dem Geld können vor al-
lemKosten ausgeglichenwer-
den. „Wir bedankenunsbei al-
len, die an der Entscheidung
beteiligt waren, und freuen
uns sehr über diese Auszeich-
nung“, sagte Terbeck. (bes)

FLVW­Kreisvorsitzender Norbert Reisener (2.v.r.) überreichte dem
Vorsitzenden der SG­Fußballabteilung, Hubert Terbeck (2.v.l.), Kassie­
rer Daniel Popp (r.) sowie SG­Geschäftsführer Thomas Erdmann die
Auusszeeicchnuungg ddeer DFB­Fllüücchttllinggssinittiaattivee.. Foottoo:: SSttaasscch

„Wir freuen uns
sehr über diese
Auszeichnung.“

Hubert Terbeck
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2TAGE HAMBURG
SAMSTAG, 04. BIS SONNTAG, 05.03.2017

Erleben Sie mit uns 2 Tage in Deutschlands Musical-Hauptstadt HAMBURG. Hamburg ist
nicht zur Hafen und Reeperbahn, Hamburg ist grünes Paradies und Großstadt. Hier gibt es
mehr Brücken als in Venedig und gar nicht nordisch kühl geht es im Herzen der Stadt zu.
In der norddeutschen Metropole erwarten Sie vier Musicals der Extraklasse – wählen Sie
Ihr Wunschmusical und verbringen mit uns 2 erlebnisreiche Tage …

LEISTUNGEN:
• Fahrt im modernen Fernreisebus

mit WC
• 1x Übernachtung inkl. Frühstück im

Mercure Hotel Hamburg City****
• Unterbringung in Superior Zimmern
• 1x Frühstücksbüffet

• Stadtrundfahrt in Hamburg
am 05.03.17

• Gästebetreuung
• Rückreise aus Hamburg

in den Abendstunden

pro Person

im DZ ab

€12 ,-
EZ-Zuschlag:

€ 60,-

©©SSttaaggee

SIE WOHNEN IM:
Mercure Hotel Hamburg City
Willkommen im 4-Sterne Mercure Hotel Hamburg City: Das Hotel liegt mitten in der
Stadt, genau zwischen der Speicherstadt mit der HafenCity und der Innenstadt mit Rat-
haus und Alster, Jungfernstieg und Mönckebergstraße. Echt hanseatisch: Im Restaurant
Dialogue werden Sie auf Wunsch regionale Köstlichkeiten gezaubert.. Eine kleine Sensa-
tion ist die schwimmende Bar KAI 10-Lounge, die auch eine Terrasse hat. In der Studio M
Bar entspannen Sie bei einem Drink oder Grand Vin Mercure.

ABFAHRTSORTE: Authof Hamm/W/ erne (BAB1)
Münster (Bremer Platz)
Greven (Rathausplatz)

Für Gruppen von mindestens 10 Personen bieten wir einen Abholservice an! Bei derWahl Ihrer Abfahrtsstelle muss
gewährleistet sein, dass eine problemlose An-/Abfahrt mit einem Reisebus möglich ist!

WÄHLEN SIE IHRWUNSCHMUSICAL ZUMSONDERPREIS:

DISNEYS DER KÖNIG DER LÖWEN
Vorstellung: So. 05.03.17 um 14:00 Uhr
PK 1: 104,-€
PK 2: 95,- €
PK 3: 86,-€
PK 4: 82,-€

ICH WAR NOCH NIEMALS IN NEW YORK
Vorstellung: So. 05.03.17 um 14:30 Uhr
PK 1: 100,-€
PK 2: 91,- €
PK 3: 77,-€
PK 4: 70,-€

HINTERM HORIZONT
Vorstellung: So. 05.03.17 um 14:30 Uhr
PK 1: 94,-€
PK 2: 82,- €
PK 3: 73,-€
PK 4: 59,-€

Disneys ALADIN
Vorstellung: So. 05.03.17 um 14:00 Uhr
PK 1: 100,-€
PK 2: 90,- €
PK 3: 77,-€
PK 4: 61,-€

Informationen und Buchung:

0 28 64/88 00 134
und in der
Hallo-Geschäftsstelle Münster
Neubrückenstraße 8 – 11 · 48143 Münster
02 51/5 92 68 68 oder -69

Kardinal-von-Galen-Straße 9 · 48734 Reken
info@lms-reisen.de

LESSERREISSEEELESERREISE
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Eine Einführung in die
Grundregeln der Selbstvertei-
digung bekamen rund 30 Teil-
nehmer bei einem Workshop
des Sportvereins Rinkerode.
Kung-Fu-Trainer Severin Lan-
ger leitete die Veranstaltung.
Der Workshop bestand aus
einer Mischung von Üben und
Reden, denn die beste Selbst-
verteidigung sei, erklärte Lan-
ger, eine Situation ohne Ge-
walt aufzulösen. Ein Selbst-
verteidigungskurs des Vereins
beginnt am 17. Januar und
geht über acht Sitzungen.
Treffen ist dienstags von 20
bis 21 Uhr in der neuen Sport-
halle. Für SVR-Mitglieder ist
der Kurs kostenlos, Nichtmit-
glieder zahlen einmalig 20
Euro. Anmeldungen nimmt
Severin Langer per E-Mail an
severin.langer@me.com und
telefonisch unter 0176-
32669275 entgegen.

Tipps zur Selbstverteidigung
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Qualifikation
in Sendenhorst

SENDENHORST. Die Volleyballab­
teilung der SG hat von der West­
deutschen Volleyball­Jugend (WVJ),
dem Jugend­Organ des Westdeut­
schen Volleyball­Verbandes, den
Zuschlag für die Ausrichtung eines
Qualifikationsturniers bekommen.
Bei dem Turnier handelt es sich
um die erste Stufe zur Qualifika­
tion für die Westdeutschen Meis­
terschaften der weiblichen U16,
dem ranghöchsten Jugendturnier
in NRW. Es wird am Samstag, 14.
Januar, in der Westtorhalle statt­
finden. Die Sendenhorster werden
mit der weiblichen U16 I ein Team
ins Rennen schicken und auf den
RC Sorpesee, FCJ Köln und SV Lip­
pramsdorf treffen.

GWA lädt zum
Doko-Turnier ein

ALBERSLOH. Das traditionelle Dop­
pelkopf­Turnier der DJK GW Al­
bersloh findet am Samstag, 11.
Februar, ab 19 Uhr zum 13. Mal
statt. Gespielt wird wieder im Lud­
gerushaus. Teilnehmen dürfen alle
volljährigen Albersloher sowie
GWA­Mitglieder. Wie gewohnt
wird um einen Wanderpokal so­
wie Geld­ und Sachpreise gezockt.
Jeder Teilnehmer absolviert drei
Spielrunden mit zugelosten Tisch­
partnern. Um kühle Getränke und
einen Imbiss wird sich das Helfer­
team kümmern. Der Erlös des Tur­
niers wird zu einem Teil den bei­
den Kindertagesstätten Biberburg
und St. Ludgerus gespendet, der
andere kommt dem Sportverein
zugute. Anmeldungen fürs Turnier
sind bis zum 8. Februar bei Mi­
chael Buchholz, Tel. (02535)
959314, möglich. Die Startgebühr
beträgt 6 Euro.

Hängen geblieben – die schnelle Woche

RVA-Nachwuchs erfolgreich
Der Nachwuchs des RV Albersloh war beim Nikolaus­Turnier in Rinkero­
de erfolgreich. Ronja Balder belegte im Reiterwettbewerb mit ihrem
Pony „Dodo“ den vierten Platz (Wertnote 7,0). In der E­Dressur wurde
Katja Erdbrügge mit „Dornfelder“ Dritte (7,2) und Carolin Rebsch mit
„Jack“ Fünfte. Julia Balder freute sich über eine silberne Schleife im
Stilspring­Wettbewerb (7,7), Rebsch landete auf Rang vier (7,4). Außer­
dem zeigten Rebsch und Jolina Hornert in einer Freestyle­Kür – als En­
gel und Weihnachtsmann verkleidet – Fantasie und reiterliches Können
und sicherten sich als Team die silberne Schleife (7,6). Foto: Verein

Wertvolle
Punkte
SENDENHORST. Einen guten Tag
erwischte die erste Herrenmann­
schaft der SG­Volleyballer. Im
letzten Landesliga­Spiel 2016
beim zwei Plätze besser positio­
nierten TuS Hattingen sammelte
sie eine Woche nach der peinli­
chen Niederlage gegen das
Schlusslicht PSV Bochum mit
einem 3:2­Erfolg (27:25, 16:25,
21:25, 25:19, 18:16) zwei wichti­
ge Zähler. Sendenhorsts Trainer
Ingo Janthal war nach dem vier­
ten Saisonsieg zufrieden: „Zwei
wertvolle Punkte, die den Ab­
stand nach unten vergrößern.
Wir können beruhigt in die
Weihnachtspause gehen.“ Als Ta­
bellensechster hat die SG die
Hinserie beendet. Nächster Geg­
ner ist am 15. Januar der zweit­
platzierte Lüner SV.

Nikolaus mittendrin im Boulodrom
Rund 20 Mitglieder der Gruppe „Mittendrin“, teilweise mit ihren Eltern,
folgten der letzten Einladung der Drensteinfurter Boulefreunde im Jahr
2016. Das Team der SVD­Abteilung „Klack ‘09“ hatte das Boulodrom
weihnachtlich geschmückt. Heiße und kalte Getränke, Plätzchen, Ku­
chen und Süßigkeiten standen bereit. Friedel Walter begrüßte insge­
samt 40 Teilnehmer. Auch Ortsvorsteher Josef Waldmann und der In­
klusionsbeauftragte der Stadt, Elmar Rosek, mit seinen Kindern nah­
men teil. Natürlich schaute auch der Nikolaus – mit seinen Begleitern
Wilfried und Safajad – vorbei und überreichte Geschenke. Foto: Verein

Geschäftsstelle
der SG schließt

SENDENHORST. Die Geschäftsstelle
der SG Sendenhorst bleibt von
Samstag, 24. Dezember, bis ein­
schließlich Samstag, 31. Dezember,
geschlossen.

Weihnachtslauf des SVR
16 Rinkeroder Läufer trotzten am vergangenen Samstag dem nasskal­
ten Wetter, um am mittlerweile schon traditionellen 15­Kilometer­
Weihnachtslauf der Freizeit­ und Breitensportabteilung des Sportvereins
Rinkerode teilzunehmen. „Es ist am Ende des Jahres immer ganz
schön, noch mal einen gemeinsamen Abschluss zu haben“, sagte die
Leiterin der Abteilung, Marion Fabian. In der Annettestraße bei Fabians
gestartet, ging es den Wersewanderweg entlang bis zu Reithalle Al­
bersloh und dann durch die Hohe Ward und an der Bahnlinie zurück
nach Rinkerode. Foto: Heimann

„Müssen
wir so
akzeptieren“
WALSTEDDE. Eddy Chart

war nicht gerade begeistert.
„Aber wir müssen das so ak-
zeptieren“, sagte der Trainer
von Fortunas Fußballern.
Nachdem schon am ur-
sprünglichen Termin (4. De-
zember) nicht gespielt werden
konnte, fiel auch das Nach-
holspiel der Walstedder in der
Kreisliga A Beckum beim SV
Benteler aus. Auch diesmal sei
der Rasenplatz im Ortsteil
Langenbergs nicht bespielbar
gewesen, lautete die Begrün-
dung der Gastgeber, die gleich
eine Bescheinigung der Ge-
meinde mitgeschickt hatten.
„Wir hätten die Möglichkeit
gehabt, auf den Kunstrasen in
Langenberg auszuweichen“,
meinte Chart. Aber das habe
derGegnerwohlnicht gewollt.
Staffelleiter Erhard Richter
setzte die Partie bereits am
Samstagneuan– für Sonntag,
12. Februar, also fünf Tage vor
dem Spitzenspiel der Fortu-
nen beim Tabellenführer TuS
Wadersloh. Wegen des Nach-
holspiels in Benteler werden
die Walstedder bereits am
Sonntag, 15. Januar, mit der
Vorbereitung starten. (mak) Großartiger Abschluss

Fußball: Bezirksliga­Frauen aus Herbern und Walstedde ziehen positives Zwischenfazit
HERBERN/WALSTEDDE. Es

war ein Ausrufezeichen im
Aufstiegskampf – und zwar
einganzgroßes. DieHerberne-
rinnen gewannen das Spit-
zenspiel in der Staffel 7 bei der
DJK GW Amelsbüren mit 3:1,
überwintern an der Tabellen-
spitze und sind seit 15 Spielen
ungeschlagen. „Das war eine
super Mannschaftsleistung
von uns“, sagte Trainer Frank
Große-Budde nach dem sieb-
tenSieg inSerie. FürdieMüns-
teranerinnen war es die erste
Pleite nach sieben Erfolgen
am Stück.
Mit ebenfalls 44 Punkten aus

18 Spielen sitzt die zweitplat-
zierte SG Telgte dem SVH im
Nacken. Amelsbüren liegt vier
Zählerhinter demSpitzenduo.
Beeindruckend: Herbern hat
zu Hause alle acht Partien ge-
wonnen, dabei 40 Tore erzielt
und nur drei kassiert. Das
Team stellt mit 15 Gegentref-
fern zudem die beste Defensi-
ve der Liga.

Wunschlos glücklich sind
die Frauen von Große-Budde
kurz vor der Bescherung den-
noch nicht. Nach der Vize-
meisterschaft in der Vorsai-
son – der SVH war am Ende
punktgleich mit dem Ersten
VfL Wolbeck – soll im siebten
Bezirksliga-Jahr endlich der
Aufstieg gelingen.
Bevor es am 5. März im

Heimspiel gegen den Tabel-
len-13. Borussia Münster wie-
der um Punkte geht, empfan-
gen die Herbernerinnen am
Sonntag, 26. Februar, im

Kreispokal-Viertelfinale Titel-
verteidiger und Westfalenli-
gist BSV Ostbevern.
Die Fußballerinnen von For-

tuna Walstedde überwintern
als Fünfter des Klassements –
mit zehn Siegen, drei Unent-
schieden und vier Niederla-
gen, die sie in Serie kassierten,
sowie 51:21 Toren. Im Schnitt
trafen sie also dreiMal pro Be-
gegnung. Die Hinserie hatten
sie nach 15 Partien mit 29
Punkten abgeschlossen. In der
vergangenen Saison hatten
sie in 13 Hinrundenspielen 20
Zähler geholt.
„Der fünfte Platz ist gut. Da

kann ich mit leben. Uns sind
die Punkte nicht geschenkt
worden“, sagt Trainer Volker
Rüsing. „Die Spiele, die wir
verloren haben, haben wir zu
Recht verloren. Nur das Spiel
gegen Borussia Münster (2:3/
Anmerkung der Redaktion) är-
gert mich.“ Die ersten drei
Teams der Tabelle seien zu gut
für Walstedde. Die SpVg Oelde

(37 Zähler, aber ein Spiel
mehr) könne seine Mann-
schaft aber noch hinter sich
lassen, sagt Rüsing.
Bis zum nächsten Pflicht-

spiel in der Liga nehmen For-
tunas Fußballerinnen an drei
Turnieren teil – an der Hallen-
kreismeisterschaft am Frei-
tag, 30. Dezember, in Enniger-
loh, am traditionellen Fortu-
na-Cup Mitte Januar in der
Dreingau-Halle Drensteinfurt
und an einem weiteren Wett-
bewerb Ende Januar. Außer-
dem hat Coach Rüsing zwei
Testspiele bei den Kreisligis-
ten RW Vellern (12. Februar)
und RW Ahlen (28. Februar)
vereinbart.

„
„Uns sind die
Punkte nicht

geschenkt worden.
Volker Rüsing„

Beide Teams wollen die
Saison unter den ersten
Fünf abschließen. Doch
es gibt einen gravieren-
den Unterschied: Wäh-

rend die Bezirksliga-Fuß-
ballerinnen des SV Her-
bern Spitzenreiter sind
und um die Meister-

schaft mitspielen, wären
die Frauen von Fortuna
Walstedde froh, wenn
sie den fünften Platz
halten oder auf Rang
vier klettern könnten.

Von Matthias Kleineidam

Fortuna Walsteddes Trainer:
EEddddyy CChhaarrtt.. FFoottoo:: KKlleeiinneeiiddaamm
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VIP-Ticker

Karriere als Kind?
Nein, danke!
Der frühere „Harry Potter“­Kin­
derstar Daniel Radcliffe (27)
würde niemandem zur Berühmt­
heit in frühen Jahren raten. Er
habe verdammt viel Glück ge­
habt, erläuterte Radcliffe der
Süddeutschen Zeitung. „Die
Wahrscheinlichkeit, dass man ab­
stürzt, gerade wenn man jung
berühmt wird, ist sehr hoch. Zu­
gespitzt gesagt, bin ich schon
sehr froh, dass ich jetzt hier
neben Ihnen sitzen kann und ein
stilles Wasser trinke, anstatt mir
Heroin zu spritzen.“ (dpa)

Ende einer Ära:
Bye bye, Domian
Nach 21 Jahren als „Kummerkas­
ten der Nation“ hat sich WDR­
Nachttalker Jürgen Domian von
seinem Publikum verabschiedet.
In seiner letzten Sendung am
Freitag sprach der 58­Jährige
unter anderem mit einer Frau,
die ständig Angst hat, nicht
rechtzeitig zur Toilette zu kom­
men. Zum Schluss wandte sich
der Moderator noch einmal di­
rekt an seine Zuhörer: „Die Zeit
mit Euch war groß. Was ich ge­
lernt habe in all den Jahren, das
ist Demut.“ (dpa)

Harte Arbeit zu
Weihnachten
Schlagersänger Heino (77) hat in
den 50er Jahren als Konditorlehr­
ling in der Weihnachtszeit kaum
ein Auge zugetan. „Die Stollen,
die Plätzchen: Wir haben 14 Ta­
ge vor Heiligabend nicht mehr
geschlafen, höchstens ’ne Stunde
in der Bäckerei. Wir sind gar
nicht ins Bett gegangen“, sagte
Heino der Westdeutschen Allge­
meinen Zeitung. Im ersten Lehr­
jahr habe er 50 Pfennig im Mo­
nat bekommen – und das bei
einer 80­Stunden­Woche – „da
hat sich keiner aufgeregt“. (dpa)

Noch keinen
Rückflug gebucht
Formel­1­Pilot und Weltmeister
Nico Rosberg (31) freut sich
nach seinem Rücktritt auf eine
lange Auszeit mit seiner Frau Vi­
vian. „Erstmal steht ein Riesen­
urlaub an, wir haben noch kei­
nen Rückflug gebucht“, sagte
Rosberg bei der Benefizgala „Ein
Herz für Kinder“ in Berlin. Dem
Autorennen will er aber erhalten
bleiben. „Der Sport ist ja meine
Leidenschaft, der beste Sport auf
der Welt, finde ich, und deshalb
werde ich da auch irgendwie tä­
tig sein“, sagte er. (dpa)

Spendable Deutsche
Nicht nur zur Weihnachtszeit sitzt das Geld der Bundesbürger locker

Zwei Drittel der Spen-
denden gab dabei an,
öfter als einmal im
Jahr zu spenden (65

Prozent). Weihnachten ist
nicht die einzige Zeit, zu der
gespendet wird: Zwar nutzen
37 Prozent das Fest als Anlass,
aber auchNaturkatastrophen,
indenenHilfe akutnötig ist (31
Prozent) oder die Flüchtlings-
krise (21 Prozent) bewegen die
Deutschen, Hilfeleistungen zu
stellen. Dabei fließt einerseits
Geld (69 Prozent), aber auch
Kleidung (50 Prozent) und Le-
bensmittel (21 Prozent) wer-
den häufig gespendet.

Breit ist die Palette der Emp-
fänger. Kinderhilfsorganisa-
tionen (40 Prozent), Tierschutz
(30 Prozent), Obdachlosenhilfe
(29 Prozent) sowie Kinder- und
Jugendeinrichtungen (28 Pro-
zent) oder die Flüchtlingshilfe
(26 Prozent) stehen ganz oben

auf der Prioritätenliste. Aber
auch Umweltschutz (17 Pro-
zent), Pflegeeinrichtungen (14
Prozent) und die Kirche (12 Pro-
zent) kommen häufig in den
Genuss von Zuwendungen.

49 Prozent der Befragten ga-

ben an, nicht spenden zu wol-
len und nannten dafür folgen-
de Gründe: 58 Prozent verfü-
gen selbst über zu wenig Geld.
29 Prozent glauben, eine Spen-
de komme nicht an der richti-
gen Stelle an. 15 Prozent sehen

keinen Grund zum Spenden.
Sechs Prozent vergessen zu
spenden. Vier Prozent sagen,
sie zahlen genug Kirchen-
steuer.

Weihnachtszeit ist für
viele Deutsche auch

Spendenzeit. Die Platt-
form www.gutefrage.net

hat über 1000 Nutzer
befragt und erhoben,
dass jeder Zweite vor-

hat, in diesem oder dem
kommenden Jahr zu

spenden (51 Prozent).

Die Spendenbereitschaft der Deutschen ist nicht nur zur Weih­
nnnaaaccchhhtttssszzzeeeiiittt gggrrroooßßß... FFFoootttooo::: CCCllliiipppdddeeeaaallleeerrr

Regionale
Vorlieben

Wenn es ums Spenden geht,
gibt es regionale Vorlieben. Da­
für wird in den Bundesländern
am meisten gespendet:
 Bayern, Baden­Württemberg,
Berlin, NRW, Rheinland­Pfalz,
Sachsen und Sachsen­Anhalt:
Kinderhilfsorganisationen
 Brandenburg, Niedersachsen:
Kinder­ und Jugendeinrichtungen
 Bremen: Obdachlosenhilfe
und Kinderhilfsorganisationen
 Hamburg, Schleswig­Holstein
und Thüringen: Tierschutz
 Hessen: Obdachlosenhilfe
 Mecklenburg­Vorpommern:
Kirche, Kinderhilfsorganisationen
 Saarland: Kinderhilfsorganisa­
tionen sowie Pflegeeinrichtun­
gen und Krankenhäuser

Info
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Casablanca, 1942, ein
Tummelplatz für
Emigranten auf
der Flucht vor dem
Nazi-Regime. Es

geht um Verrat, Widerstand
und eine große Liebe. Gemeint
ist allerdings nicht „Casablan-
ca“, der legendäre Kinoklassi-
ker mit Ingrid Bergman und
Humphrey Bogart, sondern
„Allied - Vertraute Fremde“.
Ähnlich ist allerdings nur
der Schauplatz des Gesche-
hens. Denn mit den „Casa-
blanca“-Helden Rick und Ilsa
können der kanadische Ge-
heimdienstoffizier Max Vatan
(Pitt) und die französische Ré-
sistance-Kämpferin Mari-
anne Beausejour (Cotillard)

nichtmithalten. Auchwerden
von „Allied“ keine legendären
Sprüchewie „Ich seh’ dir in die
Augen, Kleines“ oder „Spiel es
einmal, Sam“ in Erinnerung
bleiben.
Die Thriller-Romanze mit
großen Stars, einer bewegen-
den Geschichte und Holly-
wood-Nostalgie fängt den-
nochvielversprechendan:Mit
dem Fallschirm und einem
gefährlichen Auftrag landet
Max in der marokkanischen
Wüste. In Casablanca soll der
Geheimdienstler im Auftrag
der Alliiertendie schöneAgen-
tinMarianne aus Paris treffen
und mit ihrer Hilfe ein Atten-
tat auf den deutschen Bot-
schafter verüben.

Zur Tarnung geben sich die
beiden als Ehepaar aus. Und
damit gehen die Probleme los.
Pitt mag in den 40er-Jahre-
Anzügenmit Pomade im Haar
schneidig aussehen, aber den
französisch sprechenden
Liebhaber nimmt man ihm
einfach nicht ab. So sehr sich
Oscar-Preisträgerin Cotillard
in eleganten Seidenroben
auch ins Zeug legt, die „Che-
mie“ bleibt auf der Strecke. Als
sie sich endlich im Auto mit-
ten in der Wüste in die Arme
fallen, tobt es gewaltig. Doch
daran ist ein heftiger Sand-
sturm schuld, nicht etwa
knisternde Erotik.
Nach dem Einsatz inMarok-
ko feiern sie in London Hoch-

zeit. Ein Töchterchen wird
mitten imBombenhagel gebo-
ren, doch natürlich braucht
die Spionen-Ehe noch mehr
Drama. Als Marianne unter
Verdacht gerät, als Doppel-
agentin heimlich für den
Feind zu arbeiten, muss Max
herausfinden, ob er seiner
Frau wirklich trauen kann.
Hollywwy ood-Regisseur Robert
Zemeckis und der britische
Drehbuchautor Steven Knight
schicken das Paar mitten in
den Kriegswirren auf eine
abenteuerliche Mission. So
gerne würdemanwie bei Rick
und Ilsa um den Ausgang der
Love-Story bangen, doch Pitt
ist nicht Bogart und „Allied“
kein packendes Gefühlsdra-

ma wie „Casablanca“.
Doch spannend-nostalgi-
sche Unterhaltung ist die gut
zweistündige Kriegsromanze
allemal. Mit satt kolorierten
Kulissen und Kostümen ver-
setzt Zemeckis gekonnt in die
1940er-Jahre. Und in Neben-
rollen überzeugen der Englän-
der Jared Harris als britischer
Kommandant und sein deut-
scher Kollege August Diehl als
Nazigeneral. (dpa)

Der Verleih spricht vom
„Liebesfilm des Winters
2016“. Tatsächlich erin-
nert „Allied“ an den

Klassiker „Casablanca“.
Doch was ist wirklich
dran an der Romanze

mit Brad Pitt und
Marion Cotillard?
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Verliebte Spione
„Allied – Vertraute Fremde“

Kino Mittwoch, 21. Dezember 2016

„Allied – Vertraute Fremde“
Thriller, Romanze

Fazit: 
Geheimdienstoffizier heiratet Résis­
tance­Kämpferin – und entdeckt
viel zu spät ihr wahres Gesicht.

Herzlichen Dank,k
sagen wir allen, die im Leben Doris Zuneigung,
Freundschaft und Liebe schenkten,
sich in der Stunde des Abschieds mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf so liebevolle Weise
zum Ausdruck brachten.

Im Namen der Familie
Erni Igelbrink
mit Vera und Carsten

Drensteinfurtr , im Dezember 2016

* 14. August 1946
† 5. Dezember 2016

Doris Igelbrink

Unsere Liebe und Erinnerung an
wunderbare Zeiten,

lässt sie in unserem Herzen
verweilen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Hubert Elkendorff
* 6. März 1926 † 15. Dezember 2016

Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir getrost, waas kommen mag.
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen und ganz gewiss an jeedem neuen Tag.

(D. Bonhoeffer)

Im Namen der Familie, Verwandten, Freunde und Beekannten

Bernhard und Luise Elkendorf

48317 Drensteinfurt, Händelweg 22

Das Seelenamt ist am Freitag, dem 23. Dezember 2016, um 113.30 Uhr in der
Pfarrkirche St.Regina zu Drensteinfurt. Anschließend findet ddie Beisetzung auf

dem Friedhof Merscher Weg in Drensteinfurt statt.

Wir beten für unseren lieben Hubert am Donnerstag, dem 22. Dezember 2016,
um 18.30 Uhr in Verbindung mit der Abendmesse in der Pfarrkkirche St.Regina.

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Nachricht erhhalten haben,
bitten wir, diese als solche anzusehen.

sagen wir allen, die mit uns Abschied genommen
haben, sich in stiller Trauer und im Gebet mit
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Herzlichen Dank

Helene
Schulze Nordick

* 15. 02. 1924
† 15. 11. 2016

geb. Eickholt Gerda
Georg, Mechtild und Maximilian
und Angehörige

Das Sechswochen-Seelenamt für Helene ist am Donnerstag, dem
29.12.2016, um 19.00 Uhr in der St. Benedikt Kirche, Herbern.

Maria Stratmann
geb. Schulze Tomberge

* 6. Mai 1938 † 17. Dezember 2016

Wer sie gekannt hat, weiß, was wir verloren haben.

Hubert und Maria

mit Anna, Niklas und Henrik

Ludger und Alexandra

mit Philipp und Christoph

und alle Angehörigen

48317 Drensteinfurt, Mersch 17

Wir beten für unsere liebe Verstorbene am Donnerstag, den
22. Dezember 2016 im Anschluss an die 18.30 Uhr Abendmesse

in der Pfarrkirche St. Regina.

Das Seelenamt findet am Freitag, den 23. Dezember 2016
um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Regina zu Drensteinfurt

statt; anschließend erfolgt die Beisetzung von der
Friedhofskapelle aus.

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester,

Schwägerin und Tante

It‘t s ala wl aya s Wini en o‘clc ol co kc !!

Wir gratulieren Dir,

liebe Silke,

ganz lich

zur diesjährig

bestandenen

Frohe Weihnachten
„Deine Dolce Viten“

Wagenfeldstraße 16,
48317 Drensteinfurt
Tel.: 02508/9994656

♥

Sommelière-Prüfung

F am i l i e n an z e i g en

ganz persönlich

DAS SCHÖNSTE
GESCHENK
FÜR KINDER:
EINE ZUKUNFT.

Das ist die KRAFT
der Patenschaft.

Zukunft für Kinder!

worldvision.de

Jetzt Pate
werden:

Blickpunkt . Dreingau Zeitung
Emskurier . Grenzland Wochenpost
Hallo . Lengericher Wochenblatt
StadtAnzeiger . Wir in Ibbenbüren
Wochenblatt

Soester Straße 13 . 48155 Münster
www.ag-muensterland.de
Telefon 0251 .690-9600
Telefax 0251 .690-9630



Entsorgung von
Weihnachtsbäumen

SENDENHORST. Die Stadtverwal­
tung weist darauf hin, dass die
ausgedienten Weihnachtsbäume
nicht über die Bioabfalltonne ent­
sorgt werden dürfen. Am 7. Janu­
ar werden die Weihnachtsbäume
in Sendenhorst durch die Feuer­
wehr und in Albersloh am 21. Ja­
nuar durch die Landjugend einge­
sammelt. Zudem stehen die Recyc­
linghöfe zu den im Abfallkalender
angegebenen Öffnungszeiten für
die Bäume zur Verfügung.

Kurz
notiert

Respektvolle
Begegnung

SENDENHORST. „Schlag auf
Schlag“ heißt ein Angebot des
Vereins Beweggründe, das für Vä­
ter mit Söhnen von neun bis
zwölf Jahren stattfindet. Es geht
um rhythmische Bewegungsspiele
sowie Schlagtechniken, das Ken­
nenlernen und Dosieren eigener
Energien und die respektvolle Be­
gegnung mit und ohne Stöcke.
Der Workshop findet statt am
Samstag, 7. Januar, von 13 bis 16
Uhr im Forum Schleiten, die Lei­
tung haben Martina Lackmann
und Hubert Bisping. Die Kosten
pro Vater­Sohn­Paar betragen 42
Euro. Anmeldung beim Verein
unter Tel. (02526) 950103.

Ferien in der
Provinz Friesland

ALBERSLOH. Das zweiwöchige
Sommerferienlager der katholi­
schen Kirchengemeinde St. Marti­
nus und Ludgerus richtet sich an
Kinder und Jugendliche im Alter
von zehn bis 15 Jahren. Vom 29.
Juli bis 11. August geht es in das
Dorf Bantega in der niederländi­
schen Provinz Friesland. Die Grup­
pe ist in einem Selbstversorger­
haus untergebracht, das über
einen Kicker­ und Billardtisch so­
wie über eine Tischtennisplatte
verfügt. Das große Außengelände
mit Volleyballfeld und Fußballwie­
se bietet viel Platz. Auch Fahrrä­
der werden mitgenommen, der
Strand ist nur vier Kilometer ent­
fernt. Die Kosten betragen 390
Euro, für Geschwisterkinder 365
und 345 Euro. Auskunft und An­
meldung bis zum 30. Dezember in
den beiden Kirchenbüros.

Jetzt aber zügig
WLE-Reaktivierung: Land könnte 2017 grünes Licht geben, BI protestiert

MÜNSTER/SENDENHORST.
Der Südosten der Domstadt
boomt. Je nach Schätzung
wachsen die betreffenden
Ortsteile um bis zu 30 Prozent.
Macht unterm Strich viele zu-
sätzliche potenzielle Pendler.
„Für die wäre die Bahn ein Se-
gen“, findet Südost-Bürger-
meister Rolf-Dieter Schönlau,
der in der Frage nicht nur das
Gros der Bezirksvertreter hin-
ter sich weiß, sondern auch
die örtliche Wirtschaft und,
mehrheitlich, den Rat.
Die Bürgerinitiative (BI) „Pro

Bus und Rad“ sowie der ADFC
sind indes strikt gegenAusbau
und ÖPNV-Nutzung der Güter-
strecke. BI-Sprecher Dr. Lars
Ostermeyer, unweit der Tras-
se in Haus Angelmodde da-

heim, sorgt sich um den
Lärmschutz, horrende Kosten
und den Fortbestand der Bus-
linie 8 (Münster-Wolbeck):
„Die würde wirtschaftlich
doch gar keinen Sinn mehr
machen. Auf der Strecke blie-
ben Menschen, die nicht so
gut zu Fuß sind und Probleme
hätten, die wenigen Bahnhal-
tepunkte zu erreichen.“
WLE-Bereichsleiter Johann

Ubben widerspricht: „Es gibt
kein Gegeneinander von Gleis
und Straße, sondern ein ge-
meinsames Ziel: Die Men-
schen in den Randgebieten
bestmöglich an den Verkehr
anzubinden.“ Am Ende muss
die Politik über die Zukunft
der Linie 8 befinden. Zuletzt
mehrten sich aber auch im

Rat die Stimmen derer, die
beides wollen: Bus und Bahn.
Zumal die Kommunen laut

Ubben sowohl bei der Finan-
zierung als auch beim Betrieb
außen vor blieben. Abgesehen
davon, dass die kolportierten
43 Millionen Euro für die 20-
Kilometer-Strecke „völlig aus
der Luft gegriffen sind: Im Fal-
le eines positiven Bescheids
stemmt das Land die Kosten.“
Anfang 2017, hofft der WLE-

Mann, werde Düsseldorf grü-
nes Licht geben. Bis zum Ende
des Planfeststellungsverfah-
ren dürfte es zwei Jahre dau-
ern, die ersten Personenzüge
könnten – im 20-Minuten-
Takt – 2023 verkehren, mögli-
cherweise auf dem Teilstück
Münster-Gremmendorf.

Allerdings würde die BI ge-
richtlich gegen einen solchen
Beschluss vorgehen, kündigt
Ostermeyer an: „Wir haben
ein paar kundige Juristen in
der Bürgerinitiative.“ Dem
Wunsch von BI und ADFC, die
Trasse in eine Leezen-Auto-
bahn umzuwandeln, erteilt
Ubben derweil eine Absage:
„Erstens fährt im Winter nie-
mand 20 Kilometer mit dem
Rad zur Arbeit, zweitens brau-
chen wir die Strecke – so oder
so – für den Gütertransport.“

Kaum genutzt wird die alte WLE­Strecke. Das könnte sich ändern,
sobald das Land grünes Licht gibt. Foto: dz

Seit Ende der 80er-Jahre
wird über die Reaktivie-
rung der WLE-Bahnstre-
cke zwischen Münster

und Sendenhorst disku-
tiert. Jetzt könnte alles

relativ, nun ja, zügig ge-
hen. Doch die Gegner
geben nicht klein bei.

Von Florian Levenig

Kurz
notiert

Stadtrundfahrt und
Musical-Besuch

SENDENHORST. Die KFD St. Martin
bietet am Samstag, 11. Februar,
eine Fahrt zum Besuch des Musi­
cals „Bodyguard“ in Köln an, ver­
bunden mit einer Comedy­Stadt­
rundfahrt. Abfahrt ist um 7.30 Uhr
am Lambertiplatz, die 90­minütige
Comedytour startet um 10.30 Uhr,
die Musical­Vorstellung beginnt
um 14.30 Uhr. Die Kosten für Bus­
fahrt, Tour und Musical­Besuch be­
tragen 155 Euro (160 Euro für
Nichtmitglieder). Anmeldung bei
Gisela Nordhoff, Tel. (02526) 2309.
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Austausch miit Israel
Vier Schulen aus Senden-

horst, Münster, Dülmen und
Detmold beteiligen sich an
einem deutsch-israelischen
Austausch. Im Januar reisen
16 Schüler nach Israel und
treffen in Yad Vashemmit Ju-
gendlichen aus Rishon LeZion
zusammen. In der Villa ten
Hompel haben sich die deut-
schen Schüler auf die Israel-
Reise vorbereitet. Im Mai 2017
erfolgt ein Gegenbesuch.

Aus eigener Kultur.
FRISCHE ab Feld,
auch zum Selbersägen,
täglich ab 10.00 Uhr oder
tel. Absprache, Heiligabend bis 12.00 Uhr.

Kuhlmann
48317 Drensteinfurt · Ossenbeck 6 a
Telefon 02508/7291· 0172/5824646
ab Tankstelle Q1 Drensteinfurt – B 58 –
Richtung Ascheberg, nach 900 m links
in die Bauernschaft Ossenbeck

EchtE DrEnstEinfurtEr

Weihnachtsbäume Weihnachtsbaumverkauf
täglich durchgehend geöffnet

aus eigenen Blaufichtenkulturen
in allen Größen und Preislagen

ab Hof zu verkaufen.
Auch zum Selberschlagen.

Heiligabend bis 12.00 Uhr geöffnet

Hof Jeymann
Rieth 9 · 48317 Drensteinfurt · Telefon 02508/1231


